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Ein entsp onntes Verhöltnis zu ihren Kindern, ohne stöndiges
Meckern und gegenseihgeVorwürfe - das wünschen sich nahezu

alle Htern.Wie eine solche Benehung gelingenkann, erkldrt

So ernten Eltern mehr Respekt von ihren Sprössl ingen
ernst nehmenrl
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KiNDER: Herr Juu[, Sie empfehten
Eltern, eine gleichwürdige Beziehung
zu ihren Kindern aufzubauen, wenn
sie sich mehr Respekt vom Nach-
wuchs wünschen.
Jesper Juul: Ja, in einer gleichwürdigen
Beziehung werden alle Beteiligten wahr-
und ernst genommen. Dazu gehört, dass
Eltern sich die Wünsche und Bedürfnisse
ihrer I(inder anhören und diese auch
berücksichtigen, wenn sie etwas zu ent-
scheiden haben.

Respektiert ein Kind seine Eltern
automatisch. wenn die Famitie diese
Form der Beziehung lebt?
Wenn ich auf Eltern treffe, die sagen
,,Unsere ICnder haben keinen Respekt vor
uns!", kommt im Gespräch immer
heraus, dass alles mit einem Mangel an
Respekt auf der Elternseite angefangen
hat. Sobald die Eltern ihr Verhalten än-
dern, ändert sich auch die Reaktion der
Kinder. Es gibt weniger Konflikte und alle
fühlen sich wohler. Das Problem ist nur:
Wie machen Eltern das? In unserer Erzie-
hungsgeschichte gibt es so viel, was
respektlos gegenüber Kindern ist, da ist
es nicht leicht, den Nachwuchs plötzlich
ernst zu nehmen.

Kann ich überhaupt ,,Nein!" sagen,
wenn ich die Wünsche und Gefühle
meines Kindes ebenso ernst nehme,
wie meine eigenen?
Aber ja. Geben Sie mir ein Beispiel?

Gteich gibt es Essen und ich möchte
nicht, dass mein fünfjähriger Sohn
vorher Schokolade nascht.
Dann schauen Sie den Fünfiährigen
fieundlich an und sagen: ,,Nein, das geht
jetzt leider nicht!" Erwarten Sie jedoch
nicht. dass Ihr Sohn damit einverstanden
ist. Er darf durchaus ein paar Minuten
unzufrieden mit Ihnen sein. Schieben Sie
dem ,,Nein" zudem nicht gleich ein ,,Du
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kannst jetzt aber einen Joghurt haben'
hinterher. Das passt nämlich nicht zu den
Gefühlen Ihres Sohnes, denn der hat ja

Lust aufSchokolade. Fragt Ihr Sohn nach
einer Begründung, erwldern Sie ,,Weil ich
das nichtwill! Nach dem Essen kannst du
Schokolade essen, vorher nicht." Bieten
Sie dagegen ungefragt Alternativen an,
denkt das Kind: "Mein Gott, versteht
meine Mutter mich überhaupt nicht? Ich
will nicht nur etwas essen, ich will
Schokolade habenl" Kommt aber im

,,Lange Erklärungen
stören die Botschaft"

Gespräch heraus, dass Ihr Sohn wirklich
nur Hunger hat, dürfen Sie ihm eine
Alternative zur Schokolade anbieten.

Wie reden Eltern, wennsie möchten,
dass man ihnen zuhört? Gibt es eine
Alternative zum Meckern?
Kinder versuchen immer nur, das zu
bekommen, was sie sich irn Moment
wünschen. Das ist kein Mangel an Res-
pekt, das ist eine Fähigkeit, die man im
Leben braucht. Beim "richtigen Reden"
kommt es darauf an, wann und über was
gesprochen werden soll. Lange Erklärun-
gen von Eltern, warum sie etwas wollen,
stören nur die Botschaft. Damit sagen El-
tern eigentlich: Jlso, ich glaube, meine
Kinder sind ein bisschen doof.'

Eltern sollten zudem statt.möchte" öF
ter ,will" sagen. "Ich will, dass du die Wä-
sche in den Korb legst!" "Möchte" heißt so
viel wie: Wenn es dir gerade passt, dann
könntest du mal ... "Möchte" ist höflich

und funktioniert wunderbar beim Bäcker
aber nicht in einem Liebesverhdltnis'

Was nun das Meckern angeht: Wer
meckert, signalisiert, was er nicht will
und was ihn gerade ärgert. Die Alternati-
ve dazu ist eine klare Sprache: "Bring das
Kaugummi in den Müll!" Sagen Sie, was
Sie wollen. Sprechen Sie bestimmt und
freundlich. So weiß das Kind Bescheid,
fühlt sich aber nicht herabgesetzt.

RespekWolt streiten, funktioniert das?
Oh ja! Wenn man respektvoll streitet,
redet man nur über sich selber. Dann
kann man andere Menschen nicht
kränken. Aber wenn man mit "Du! Was
hast du da wieder getan!" kommt, kriegt
man von seinen Kindern dasselbe zurück.

Besser geht es so: ,,Ich mag nicht, wenn
du mit vollem Mund redest. Würdest du
für mich damit aufhören?"

Mama findet einen gteichwürdigen
Umgang gut, aber PaPa denkt:
Kinder müssen hören! Sollten die
Eltern einen KomPromiss finden?

Jeder darf sein, wie er ist! Ich weiß, es gibt

diese alte Forderung, Eltern sollten sich
einig sein. Aber wissen Sie was? Ich habe
bestimmt schon mit Tausenden von
Familien gesprochen und noch nie ein
Paar getroffen, das sich einigen konnte.
Vielleicht finden sie nach einem Glas
Wein zu einer philosophischen Überein-
stimmung, aber in der Praxis sind sie
immer verschieden. [ll
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